
  

 

SCHWEDEN 2019 
Camping im Norden 

Seit einigen Jahren bereits verbringen wir unseren 

Jahresurlaub in Schweden, so auch in 2019 und 

wieder möchten wir Sie auf ein Stück unserer Reise 

mitnehmen und Ihnen ein wenig über Schweden und 

das was uns so begeistert, näherbringen. 

      
Robert Gabriel 
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Die Anreise: 
Wir starten in Delmenhorst in Richtung Travemünde und 
haben wieder die Nachtfähre (Robin Hood TT Line) um 

02:30. Es hat uns im letzten Jahr so gut gefallen, am 
Abend entspannt nach Travemünde aufzubrechen um 
dann mit der Fähre Travemünde -Trelleborg überzusetzen, 

dass wir es auch in diesem Jahr wieder so gehalten haben. 
Das Check-in erfolgt inzwischen gänzlich ohne Personal 

und man muss seine Daten am Terminal selbst eingeben 
oder besser gesagt bestätigen. Der Vorgang ist einfach und 
unkompliziert. 

 
Auch in diesem Jahr hat TT Line einen Zwischenstopp in Rostock eingelegt, 

allerdings haben wir davon nichts mitbekommen, da wir tief und fest in unserer 
Koje geschlafen haben. 
 

Nach einer kurzen aber angenehmen Nachtruhe haben wir uns ein ausgiebiges 
Frühstück auf der Fähre gegönnt. Das Frühstück entspricht in etwa der Leistung 
wie sie auch in einem durchschnittlichen Hotel geboten wird und mit 12,50 € 

nicht das Sonderangebot, aber durchaus okay.  
 

 
 
Inzwischen ist das Schiff selbst für uns nicht mehr so interessant, denn wenn 

man einige Male gefahren ist, findet man es nicht mehr so spannend. Insofern 
beschränken wir uns auf einen kleinen Rundgang und einem kurzen Besuch im 

Bord Shop. 
Das Angebot reizt uns da nicht sonderlich, da wir keinen Bedarf haben uns mit 
Alkohol einzudecken und seit einigen Jahren sind auch die 2 Schachteln zollfreie 

Zigaretten nicht mehr wichtig, denn wir haben das Rauchen aufgegeben. Insofern 
juckt es uns auch nicht, dass man in Schweden das Rauchen im öffentlichen 

Raum nun weiter einschränkt. Aber ein Besuch im Shop ist irgendwie Programm 
dort und wer weiß, vielleicht begegnet einem doch irgendwann der ultimative 
Schnapper des Monats und die Gefahr besteht, etwas zu verpassen …  

 
Auf jeden Fall haben wir diverse Damen und Herrendüfte getestet und fanden 
dann, dass die Preise doch zu hoch sind, auch wenn die Hersteller wohlklingende 

Namen tragen. Eingenebelt erreichen wird nun wohlriechend Trelleborg und 
verlassen pünktlich das Schiff.  
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Schweden Station 1: 

 

Gekås – der Einkaufstempel oder bei einigen auch 
die Vorhölle genannt... 
Wir sind ja im Prinzip ohne feste Routenplanung 

gestartet und haben nur ein Ziel fest anvisiert, den 
Campingplatz Överlida, diesen erreichen wir nach 

grob 4 Stunden Fahrtzeit nach einer entspannten 
Fahrt. Warum nun gerade dieser Platz?  
Er liegt strategisch gut gelegen zwischen Ullared 

mit Europas größtem Kaufhaus Gekås und Kinna, 
dem Gral des Einkaufs für Stoffe aus schwedischer 

Produktion. 
 

Es ist für den geneigten Leser unschwer zu erraten, dass dieses Ziel von der 

besten Ehefrau von allen so gewählt wurde… 
 
Wir besuchen Gekås ja in jedem Schwedenurlaub um uns mit einigen Dingen 

einzudecken, die uns ans Herz gewachsen sind und diversen anderem die uns 
noch so über den Weg laufen. 

So trage ich seit einigen Jahren nur noch Jeans aus Schweden, die dort im 
Kaufhaus sehr günstig angeboten werden. Zusätzlich finde ich dort T-Shirts und 
Poloshirts zu einem unschlagbaren Preis- Leistungsverhältnis, also greift man 

beherzt zu.  
Natürlich wird auch die beste Ehefrau von allen in der Abteilung für 
Damenoberbekleidung fündig, ich verdrücke mit derweil in das Untergeschoss, 

wo sich die Abteilung für Heimwerker und Freizeitgestaltung findet, auch da 
findet sich immer etwas, auch wenn man theoretisch all diese Sachen auch in 

Deutschland kaufen könnte.  
 
Ob es vernünftig ist dort während des Urlaubs zu shoppen? Keine Ahnung!  

Es macht auch nichts, wenn es nicht vernünftig ist, wir haben jedes Jahr 
unseren Spaß dabei und niemand erleidet dadurch einen Nachteil, abgesehen 

von unserem Konto natürlich.   
 
Strategisch günstig liegen die „Sportsbaren“ eine kleine Insel wo man sich 

preiswert stärken kann, oder eben einfach nur einen Kaffee tankt, damit man das 
Powershopping auch ohne Schwächeanfall übersteht. Zur Halbzeit kann man 
dann im Obergeschoss, entweder links im Café oder rechts im Restaurant, eine 

Mittagspause einlegen. 
 

Nun unser durchschnittlicher Aufenthalt liegt zwischen 4 und 5 Stunden dort 
und da ist man gut beraten auch die ein oder andere Pause einzulegen. Aber 
auch im Außenbereich finden sich gute und attraktive Angebote, denn rund um 

das eigentliche Kaufhaus finden sich diverse Geschäfte und bei Bedarf auch ein 
Outlet Center für Kondome, wer da einen größeren Bedarf hat, kann sich dort 

eindecken oder Dinge entdecken, die einem bisher so nicht geläufig waren … 
 
Aber auch Schuhgeschäfte und andere „seriöse“ Angebote finden sich und man 

wird durchaus ein wenig erschlagen dort.  
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Die Schweden selbst, zelebrieren das Shoppen noch viel extremer und 

übernachten am Kaufhaus eignen Campingplatz oder dem angeschlossenen 
Hotel… Denn an einem Tag ist der Einkauf oft nicht zu schaffen. Man kauft ja 
größere Vorräte. Laut Gekås liegt der Durchschnittsumsatz pro Person in etwa 

bei 350,-- €. Meine persönlichen Erfahrungen bestätigen diese Zahl durchaus. 
 
Nun, wir wissen aus den unterschiedlichsten Gruppen innerhalb der „sozialen 

Medien“, dass es viele Vorbehalte gegen den Einkauf dort während des Urlaubs 
gibt und die einen hassen es, die anderen lieben es. Wir gehören zu denen, für 

die ein Halt da lieb gewordene Tradition ist und gekonnt verdränge ich nach dem 
Urlaub die Kreditkartenabrechnung, erfreue mich aber an Dingen, die einem im 
Laufe des Jahres im Haushalt begegnen und erkennbar aus dem Schweden-

urlaub stammen. Für uns ist es auch nicht wirklich wichtig wie andere das sehen, 
wir haben unseren Spaß daran und empfehlen jedem, sich ein eigenes Bild zu 

machen. 
 
 

Kinna – Stoffparadies für kreative Köpfe 
 

Die beste Ehefrau von allen hatte bei der Recherche 

nach Einkaufsmöglichkeiten für schöne 
schwedische Stoffe Kinna bereits auf dem Zettel. 

Durch weitere Empfehlungen aus den 
Schwedengruppen bei Facebook, wurde sie nun in 
ihrem Vorhaben bestärkt die Fabrikverkäufe dort 

unter die Lupe zu nehmen. 
So landeten wir also natürlich auch dort und meine 
Tätigkeit erschöpfte sich darin, die Stoffrollen 

wieder an den rechten Ort zu bringen, nachdem 
Gitta sich einige Meter gesichert hatte.   

 
Es waren wirklich ein paar interessante Stoffe dabei und einige von denen, 
bekommt man auf dem deutschen Markt halt nicht. Insofern waren Tage 1 + 2 

unseres Urlaubes gut investierte Zeit, denn Gitta kauft die Stoffe ja nicht zum 
Spaß, sondern um daraus tolle Sachen zu produzieren und diese dann in 

unserem Online Shop dem interessierten Publikum vorzustellen um diese dann 
auch hoffentlich zu verkaufen. Der Shop ist natürlich geprägt vom Thema 
Camping und unserer Liebe zu Skandinavien. Wer mag besucht unserem Shop 

auf https://www.gigaoriginal.de/shop  
 
Campingplatz Överlida  

 
Der Platz ist wirklich nach unserem Geschmack, 

wenngleich er doch ca. 100 Plätze hat, die 
allerdings großzügig geschnitten sind. Er ist somit 
etwas größer als die Plätze, die wir sonst so 

anfahren und bevorzugen. Zusätzlich gibt es auf 
dem Platz etwa 35 Hütten in unterschiedlichen 

Größen von 2 – 6 Personen, einige mit eigener 
Küche und Sanitäreinrichtung. Die Sanitäranlagen 

selbst sind modern, sauber und entsprechen dem aktuellen Stand der Technik. 

Etwas gewöhnungsbedürftig war allerdings die Tatsache, dass man die 
Wassertemperatur nicht mehr selbst regeln kann, sondern automatisch für alle 
gleich festgelegt ist.  Das ist nun bereits der zweite Platz, an dem uns das so 

https://www.gigaoriginal.de/shop
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begegnet ist. Ich gehe davon aus, dass es auch an anderen Orten Einzug halten 

wird wenn auf den Campingplätzen die nächste Renovierung ansteht.  
 
Duschen und Toiletten stehen in ausreichender Anzahl zur Verfügung. Eine 

Küche und eine Möglichkeit Wäsche zu waschen ist ebenso in dem modernen 
Gebäude vorhanden. Die Spülbecken haben eine gute Größe und 
selbstverständlich gibt es da auch heißes Wasser. 

 

 
 

Einen Stöpsel sucht man vergebens, aber man findet unter dem Becken einen 
Absperrhahn, der den Ablauf verschließt. Ich erwähne das, damit nicht andere 
Ehemänner, die wie ich den Job des Abwaschens während des Urlaubs 

übernommen haben, so dumm suchen müssen wie ich es tat…. 
 
Die Toiletten und Sanitäreinrichtungen sind für Menschen mit Behinderungen 

ausgewiesen und barrierefrei erreichbar. 
 

Der Empfang an der Rezeption war freundlich und unkompliziert und nach 
kurzer Zeit hatten wir unseren Platz bezogen. Der Aufbau gestaltet sich 
mittlerweile recht einfach, denn die beste Ehefrau von allen und ich sind da ein 

gutes Team. 
 
Zusätzlich haben wir uns das Leben mit etwas Technik erleichtert, so sorgt der 

Mover dafür, dass wir den Wohnwagen ohne fremde Hilfe an den gewünschten 
Standort bringen und danach die elektrischen Stützen automatisch ausfahren. 

Mit zunehmendem Alter schätzt man diese segensreiche Technik. 
Flugs noch den Strom anschließen, die Markise ausfahren und schon ist 
Entspannung angesagt. 
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Die Stromanschlüsse entsprechen der CEE Norm und können somit ohne 
Adapter angeschlossen werden, die Absicherung mit 16A ist sehr großzügig 

bemessen und somit hat man die gleiche Leistung, die man im eignen Haushalt 
auch gewohnt ist.  

 
Wasser gibt es an jedem Weg und ist in wenigen Schritten erreichbar, ein 
Abwassersystem am Stellplatz selbst ist nicht vorhanden, man muss also den 

Abwassertank benützen und dann halt rechtzeitig entleeren. Ein Ausguss findet 
sich direkt am Gebäude wo die Rezeption ist. Dort findest sich auch eine 
Möglichkeit die Chemietoilette zu entleeren und zu reinigen. 

 
Der Platz verfügt über einen Spielplatz, eine Minigolfanlage und eine Reihe von 

Go-Karts, die man an der Rezeption ausleihen kann.  
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Der Platz liegt an einem See und es gibt einen Strand, die Wasserqualität ist 

hervorragend, wenn auch sehr kalt bei unserem Besuch dort, aber auch nicht 
verwunderlich, denn die Lufttemperatur lag schon deutlich unter 20°. Mein 
persönlicher Test ergab eine gefühlte Temperatur von 16° und man musste etwas 

schneller schwimmen um nicht zu frieren…  
 

 
 
Ein Manko gibt es, dass Wasser fällt nicht flach ab, sondern nach ein bis zwei 

Schritten schon, kann man bei einer Körpergröße von 1,86 cm nicht mehr stehen, 
entsprechende Warnhinweise gibt es dort nicht und man darf auf keinen Fall 
Kinder, die nicht oder nicht gut schwimmen können allein und ohne Aufsicht an 

den Strand lassen. Eigentlich selbstverständlich, aber eben nicht immer die 
Realität, darum hier der eindringliche Hinweis um daran zu erinnern. 

 
Die Kosten für den Platz belaufen sich für den Wohnwagen nebst Auto auf  
325,-- Kronen. Nach derzeitigem Kurs also grob 35,-- €. Sicher nicht besonders 

preiswert, aber man muss beachten, dass Duschen und die Nutzung des 
Internets auf dem Platz bereits inklusive sind. Das WLAN ist offen und auch am 

Stellplatz verfügbar. 
 
Der Platz ist sehr gepflegt und sauber, wir können einen Besuch somit 

uneingeschränkt empfehlen. 
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In diesem Jahr haben wir ja zum ersten Mal unsere E-Bikes dabei und haben 

diese auch dort zum Einsatz gebracht. Es ist phantastisch, welche neuen 
Eindrücke man auf 2 Rädern genießen kann und es ein schönes Gefühl den 
leichten Sommerwind zu spüren und den Geruch des Waldes aufzunehmen, 

durch den man fährt. Viele kleine Wege, die einem mit dem Auto nicht zugänglich 
sind, lassen sich so entdecken. Auch die Luft ist angenehmer, als wenn man sie 
gefiltert durch die Klimaanlage eines Autos bekommt. 

 
Man darf dabei auch nicht übersehen, dass es einen 

deutlichen Gewinn der eigenen Mobilität darstellt, mit 
dem normalen Rad oder zu Fuß, wäre das für uns in 
der Form nicht möglich gewesen. 

 
So steuerten wir ein etwas 8 KM entferntes Café an, in 

dem wir einen hervorragenden Kuchen bekamen und 
den auf der Terrasse in einer unnachahmlichen Ruhe 
und Abgeschiedenheit genießen konnten. Ja, so ist 

unser Schweden und so lieben wir es. 
 
 

 
 

 
Es war es uns auch möglich, einen kleinen aber feinen Badeplatz zu entdecken, 
den man mit dem Auto nicht so ohne weiteres angefahren hätte. Man kann nur 

staunen, wie die öffentlichen Badestellen gepflegt und gehegt werden und in 
welchem guten Zustand man diese vorfindet. 
 

 
 
Eine Grillhütte lädt ein, den Badetag mit der Familie mit einem Imbiss zu 

begleiten, so kann man mitgebrachte Speisen dort zubereiten und verzehren. 
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Eine einfache Toilette (Plumpsklo) ist auch vorhanden und in einem Zustand, 

dass man dort auch hingehen mag. 
 
Hier zeigt sich auch ein deutlicher Unterschied in der Gesellschaft zwischen 

Deutschland und Schweden. So ist es in Schweden der Normalfall, dass man den 
Platz sauber und ordentlich verlässt und man nichts beschmiert und ruiniert. 
Ein derartiger Platz wäre in Deutschland in kürzester Zeit vermüllt. Ob wir in 

unserem Land eine Kehrtwende erreichen, glaube ich nicht mehr. Insofern hoffe 
ich für die Schweden, dass es Ihnen möglichst lange so erhalten bleibt. Ich hoffe 

auch, dass die Touristen, die nach Schweden reisen, so kompatibel sind, dass sie 
sich dort ebenso gesittet verhalten, wie es die Schweden tun. 
 

 
Schweden Station 2: 

 
Camp Grinsby 

 

Nicht in jedem Urlaub, aber eben in diesem Jahr 
verbringen wir nicht die gesamte Zeit an einem Ort, 
sondern erreichen nach 4 Stunden Fahrt inkl. 

einer 30Minütigen Pause „Camp Grinsby“ in der 
Nähe von Årjang. Man erreicht das Camp über die 

E18 Richtung Karlstadt, da man etwa 2 KM von 
der Hauptstraße entfernt ist, gibt es keine 
Probleme in Sachen Lärm, im Gegenteil, wir haben 

direkt unten am See gestanden und am Abend 
konnte man eine Stecknadel fallen hören. Es war 

wunderbar und man ist geneigt die Möwen 

aufzufordern, endlich mal Ruhe zu geben. 
 

Was bietet der Platz? 
 
Die Sanitäreinrichtungen sind auf dem Stand der Technik, sauber und in einem 

einwandfreien Zustand. Das Duschen muss hier extra bezahlt werden und es 
kostet je 5 Minuten 10 Kronen (in etwa 1 Euro je nach Kurs). Dafür kann man 5 

Minuten Duschen, danach schaltet sich das warme Wasser allerdings 
automatisch ab. Ein lautes klack und dann hat man die perfekte Wechseldusche 
und ist endgültig wach. 

 
Es gibt etwa 100 Stellplätze, die mit Strom versorgt sind. Beachten muss man, 
dass es hier keine CEE Stecker gibt, sondern nur Schuko Stecker. Man benötigt 

also einen Adapter, den wir uns doch tatsächlich ausleihen mussten, denn 
meiner war irgendwie gerade „verschwunden“.  

 
 
 

Das klappte aber ganz gut und in Richtung Karlstadt gibt es ein 
Einkaufszentrum mit einer Filiale von Biltema und so konnte ich dann dort einen 

neuen Adapter kaufen, der sich jetzt hoffentlich nicht wieder in Luft auflöst und 
darüber hinaus nun auch den Empfehlungen für den Kabeldurchschnitt von 2,5 
mm entspricht. Nebenbei stöberte ich in der Werkzeugabteilung ob es noch etwas 

gäbe für mich, aber meine Bedarfe in Sachen Werkzeug sind in den letzten 
Jahren und Einkäufen bei Biltema bereits gedeckt, aber natürlich schaut man 
gern. Die beste Ehefrau von allen verharrte geduldig aus und zum Abschluss gab 
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es noch ein kleines Menü bestehend aus Kaffee, einer Wurst und lecker 

Kartoffelbrei zu dem unschlagbaren Preis von 50 Kronen, also grob 5,-- Euro 
 
Gekostet hat der Adapter übrigens 89,-- Kronen, also grob 9,-- Euro und war 

damit eine sehr übersichtliche Investition. 
 

Nun, die Stellplätze sind nicht alle 

parzelliert und man sucht sich einen Platz 
aus, der gerade frei ist. Damit einher geht 

die Tatsache, dass man mit 25 Meter 
Stromkabel manchmal knapp hinkommt 
und so rettet mich ein Verlängerungskabel, 

dass ich vor Jahren bereits im Wohnwagen 
deponiert hatte. 

 
Man kann Fahrräder und Boote am Platz 
gegen Gebühr ausleihen, ebenso steht ein 

Minigolfplatz zur Verfügung, sowie 
kostenfreies WLAN. Das WLAN allerdings 
nur an der Rezeption und an dem großen 

Überstand mit Bänken hinter der 
Rezeption gelegen. Auch an Steckdosen hat 

man gedacht… 
 
 

 
 

 

Wir standen in einer kleinen Senke direkt am Ufer und hatten einen traumhaften 
Blick auf den See, sowie auf die Badestelle mit einem super Sandstrand. Das 

Wasser fällt hier flach ab und man gelangt gefahrlos in den See. Das Wasser hat 
Trinkwasserqualität und ist von einer unbeschreiblichen Klarheit. Mich begeistert 
es immer wieder, dass es so etwas noch gibt. Während ich mit dem Fotorucksack 

unterwegs war, habe ich mich gern am Ufer zwischendurch mit frischem Wasser 
versorgt und es schmeckte besser, als jedes Mineralwasser. 

 
Na ja, ein kleines Manko gab es an unserem Platz, wir hatten keine Chance die 
SAT Schüssel auszurichten und somit keinen Fernsehempfang. Wir hätten 

natürlich auf einen der höher gelegenen Plätze ausweichen können, aber wer mag 
einen traumhaften Blick auf den See gegen Fernsehempfang eintauschen. 
Beruhigt hat es mich, dass auch hochtechnisierte Wohnmobile mit 

automatischen Empfangsanlagen aufgeben mussten, es lag also nicht an meinen 
Fähigkeiten die Schüssel „für arme“ von Hand auszurichten… 

 
An der Rezeption kann man Angelkarten erwerben, wer also dem Angelsport 
zugetan ist, der kann sich direkt dort entsprechend versorgen. Man sollte die 

Karten auch tatsächlich kaufen, wird man ohne angetroffen, sind die Strafen 
recht hoch und es wird auch ab und zu kontrolliert. Einen Sachkundenachweis 

(Angelschein) wie in Deutschland, benötigt man übrigens nicht. Es reicht aus die 
„Fiskekort“ zu kaufen. 
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Um den Campingplatz herum gibt es 

Wanderwege in verschiedenen Längen, die 
wir dann doch lieber mit den E-Bikes 
bewältigt haben. Die 16 KM Route war eine 

gut zu bewältigende Strecke, wenngleich die 
Steigungen nicht ohne waren. Mit einem 
normalen Rad wären einige Steigungen 

zumindest für uns, nicht zu schaffen 
gewesen. 

 
Einem Elch sind wir leider nicht begegnet, 
wir sind aber sicher, dass es dort welche 

gibt. 
Die Elche standen sicher in einigen Metern 

Entfernung im Unterholz und haben sich 
köstlich darüber amüsiert, dass die 
Touristen mal wieder zu doof waren, sie im 

Wald zu entdecken… 
 
Aber auch ohne diese Begegnung war es einfach toll, die Landschaft war viel 

intensiver zu spüren und aufzunehmen, als es mit dem Auto je möglich wäre. Bei 
einer Lufttemperatur von etwa 16° zog der kühle Wind einem ordentlich um die 

Ohren und natürlich hätte ich gegenüber der besten Ehefrau von allen nie 
zugegeben, dass ich ihrem Rat hätte folgen sollen und doch nicht nur im T-Shirt 
und kurzer Hose loszufahren...  

 
 
 

Wir haben an einigen Stellen gehalten und konnten am 
Wegesrand die Walderdbeeren pflücken und genießen, 

eine echte Delikatesse! 
An den Abenden haben wir viel gegrillt und auch oft zum 
Abendbrot den warm geräucherten Lachs mit 

Pellkartoffeln genossen. Wir kaufen unsere Lebensmittel  
 

dabei gern vor Ort bei ICA oder Coop ein. 
 
 

Die Geschäfte haben in der Regel 7 Tage die Woche geöffnet und sind von 10 bis 
teilweise 22:00 geöffnet. Es macht in unseren Augen keinen Sinn sich in 
Deutschland mit Lebensmittel zu bevorraten, den man spart zwar ein paar Euro, 

aber verliert viel mehr daran, auf diese Geschmackserlebnisse zu verzichten. 
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Schweden Station 3 
 

Campingplatz Husabergs Udde  
 
 

Wir erreichen den Platz nach ca. 3 Std. Fahrtzeit und 
legten dabei 204 Km zurück. Wir beachten generell die 

Geschwindigkeitsbegrenzungen und legen gern auch mal 
eine Pause ein. Wir sind ja im Urlaub und nicht auf der 
Flucht. 

 
Nun, was bietet der Platz? 

Es sind parzellierte Plätze, die aber durchaus großzügig 
bemessen sind. Der Empfang erfolgte freundlich und 
unkompliziert. Der Parzelle selbst verfügt über eine 

Grasnarbe auf lehmigen Boden und da es in den Tagen 
vor unserer Ankunft einige Tage heftig geregnet hat, 
mussten wir einen Vorzeltteppich ausbreiten um nicht 

den Schmutz in den Wohnwagen zu tragen. Sonst 
verzichten wir gern darauf um den Boden zu schonen und 

das Gras unter den Füßen zu genießen. 
 
Auf dem Platz gibt es flächendeckend WLAN und auch der 

SAT Empfang stellte kein Problem dar. Da es nur am Rand und zum einer 
Uferseite Baumbestand gibt, konnte ich die Schüssel ausrichten und so hatten 
wir nach einigen Tagen Abstinenz vom Fernsehen nun wieder volles Programm.  

 
 

Wir hatten Glück mit dem Wetter, die Temperatur lag zwischen 17 und 22° und 
die Sonne wechselte sich mit Wolkenlagen ab und so wurde es auch nicht zu 
warm in Wohnwagen, denn Schatten gab es auf dem Platz nur in sehr 

begrenztem Umfang. 
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Die Sanitäranlagen sind oberflächlich betrachtet sauber, aber es gibt da 
durchaus Luft nach oben. Auch würde es Sinn machen, passende Halter für die 

Duschköpfe zu montieren, es gibt jedenfalls passende auch in schwedischen 
Baumärkten zu kaufen und so hängt der Duschkopf dann halt nicht wie ein toter 
Fisch am Haken. 

 
Das ist natürlich nur eine Kleinigkeit, sagt aber etwas darüber aus, ob man da 

nur seinen Job macht oder aber mit Liebe auch zum Detail ans Werk geht.  
 
Für das Duschen sind keine Marken oder ähnliches erforderlich, da es bereits im 

Preis von 280,-- Kronen (grob 28,-- Euro) bereits inkludiert ist. Auch die Kosten 
für den Strom sind bereits im Preis enthalten. Den Duschbereich sollte man laut 

Aushang Barfuß betreten, ich habe mich jedoch entschlossen, meine 
Badelatschen zu verwenden und das Schuhwerk vor dem Duschbereich zu 
wechseln, ich bin nicht zimperlich aber irgendwie bevorzugte ich meine 

Badelatschen, die auch neben den Badeschuhen zur ständigen Ausrüstung in 
unserem Wohnwagen gehören. 
 

Der Platz liegt in Sichtweite der Hauptstraße und je nach Windrichtung hört man 
das auch sehr deutlich. Dabei muss ich allerdings die beste Ehefrau von allen 

befragen, denn im Wohnwagen verzichte ich gern auf meine Hörgeräte und somit 
ist der Lärmpegel für mich persönlich schon einmal ganz automatisch begrenzt… 
 

Allerdings mussten wir feststellen, dass der besagte Geräuschpegel generell recht 
hoch ist auf dem Platz. Irgendwie ist dort ein ständige kommen und gehen und 
ich schätze es ist ein Durchgangsplatz, an dem man am Abend übernachtet um 

dann am nächsten morgen früh weiterzufahren. Wir haben da in den letzten 
Jahren deutlich ruhigere Plätze erlebt.  

 
Dennoch blieben wir einige Tage, da wir die Umgebung erkunden wollten und 
einige Ausflüge unternehmen wollten. 

 
Der Campingplatz verfügt über eine Badestelle, an der man einen flach 

abfallenden grobkörnigen sandigen Zugang zum Wasser findet. Das Wasser war 
klar und kühl und ich behaupte nach einem Test, dass die angeschlagene 
Wassertemperatur von 19° Grad glatt gelogen war und deutlich niedriger lag. 

 
Die Nähe zur Stadt Askersund ist natürlich unschlagbar und in ca. 2 Km 
Entfernung erreicht man zu Fuß oder mit dem Rad, diese kleine idyllische Stadt 

mit kleinen Geschäften, 2 ICA Märkten und einem Coop. Bevorzugt haben wir im 
ICA Markt mitten in der Stadt eingekauft.   

 
Aufgrund der Nähe haben wir die Stadt generell in den Tagen nur mit dem E-
Bikes besucht und auf das Auto verzichtet. Das war sehr angenehm und so 

hatten die Packtaschen und Körbe an unseren Bikes voll ihren Zweck erfüllt. 
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Die Stadt selbst lebt vornehmlich vom 
Tourismus und das merkt man deutlich, am 
Hafen ist irgendwie immer etwas los und wir 

haben uns tatsächlich dazu durchgerungen 
die Fahrt mit der MS Wetterwiek zu buchen 
und uns 1,5 Std. über den See schippern zu 

lassen. Währen der Fahrt erhält man einen 
sehr guten Blick auf das Schloss Stjernsund, 

das wir jedoch bereits zuvor mit den E-
Bikes besucht hatten, da es ja in nur 4 Km 
vom Campingplatz liegt. 

 
Wir haben im Schloss Café mit Kaffee und Kuchen stärken 

müssen, denn die Fahrt war aufgrund der 
Höhenunterschiede doch recht anstrengend. 
 

 
 
 

 
 

 
Mittwoch war natürlich für mich der schönste Tag, wir besuchten die Stadt 
Vadstena um dort die Ausstellung der Oldtimer zu besuchen und natürlich auch 

das Schloss wieder zu sehen, dass wir bereits 2008 aufgesucht hatten. Wir 
verlebten einen wunderbaren und schönen Tag ganz so, wie wir es uns vorgestellt 
hatten. 
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Am Abend haben wir oft gegrillt und es war 
mir in diesem Jahr doch tatsächlich vergönnt 

in Schweden eine grobe Bratwurst zu finden, 
die wirklich lecker war. Ich erinnere mich an 
diverse Fehlversuche in den letzten Jahren, 

die katastrophal verliefen... 
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Schweden Station 4 
 

Campingplatz Orrefors 
 

 

Nach grob 4 Stunden und zurückgelegten 265 Km 
erreichen wir diesen kleinen Campingplatz mit ca. 

70 Plätzen und beziehen einen recht schön 
gelegenen Stellplatz für unseren Wohnwagen. 
 

 
 

 
Was bietet der Platz? 
 

Hier finden sich Stromanschlüsse mit CEE Stecker und abgesichert mit 10A, 
damit sollte man problemlos auskommen können. 
 

Duschen und Strom sind im Preis von 260 Kronen, also grob 26.-- Euro bereits 
enthalten. 

 
Man findet für gute und ausreichend große Plätze vor, die einen recht gepflegten 
Eindruck vermitteln. Auch die Sanitären Anlagen sind in einem sauberen und 

guten Zustand. 
 
 

 
 

 
Allerdings ist hier die Nähe zur Straße zu hören, aber deutlich weniger störend 

als in Askersund. Insgesamt ist der Geräuschpegel deutlich niedrigen und so 
werden wir bis zur Heimreise auf diesem Platz bleiben. 
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Für Kinder gibt es einige Spielgeräte, eine Badestelle und viel Natur. Es gibt ein 

Café und eine Minigolfbahn gegen entsprechende Gebühr. Auch eine Sauna ist 
vorhanden. 
 

 

 
 

 
 
Einen ersten Ausflug nach Moheda haben wir unternommen und sowohl Olofs 

Handelsbod als auch Östergrad besucht um in die Loppis Welt einzutauchen. Die 
Beute ist allerdings gering ausgefallen. Das mag nun daran liegen, dass wir in 

den letzten Jahren ja schon einiges gekauft haben und unser Bedarf einfach 
geringer ist. 
 

 
 

 

Einen kleinen Besucher hatten wir auch, der sich an 
unserer Grillplatte bedient hat, die wir am Abend in das 

feuchte Gras gelegt haben. Wir wussten erst nicht wo die 
merkwürdigen Geräusche ihren Ursprung hatten, es war 
nur ein deutliches Schmatzen zu hören  

 
 

 
 
  

 
 
 

 
Die Umgebung bietet gute Möglichkeiten mit dem Rad oder e-Bike das Umfeld zu 

erkunden, es stehen ausgeschilderte Routen zur Verfügung in unterschiedlichen 
Längen. Für uns war es ein ganz anderes Erlebnis, als die Jahre zuvor, wo man 
eher mit Auto unterwegs war. Irgendwie ist man dichter dran an der Natur und 

man spürt den kühlen Wind in den Walstücken und nimmt auch eher den 
wunderbaren Geruch des Waldes wahr.   
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Der Elchpark 

 

eigentlich ist es nicht so mein Ding Tiere in 
Gefangenschaft zu besuchen und zu bestaunen, 

aber hier habe ich dann doch mal eine 
Ausnahme gemacht um einen Elch mal 
wirklich in Ruhe und aus unmittelbarer Nähe 

zu bestaunen. Wir hatten einen recht guten 
Eindruck vom Park und zumindest 

augenscheinlich, fühlten sich die Tiere sehr 
wohl dort. 
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Wer mag, schaut mal auf die Internetseite: 
 
http://www.glasriketsalgpark.se/de/ 
 

Da wir ja nicht die großen Spaziergänger sind und das Wetter eher typisch 
schwedisch war, haben wir uns bewusst für diesen Park entschieden, da man 
hier gut kutschiert wird und der immer mal einsetzenden Regen einem nichts 

ausmachen konnte. 
 

 
Natürlich ist es sehr viel spannender Elche in freier Natur zu sehen, leider ist uns 
das in all den Jahren Urlaub in Schweden nur 2-mal gelungen. Man muss da 

eben auch neben Geduld und einem guten Tipp, sowie auch schlicht mal Glück 
haben. 
 

Orrefors und das Thema Glas 
 

Jeder denkt bei diesem Namen natürlich an die große Zeit der Glasbläser vor Ort 
und wenn man die alten Zustände kennt, tut es auch 
ein wenig weh zu sehen, dass hier sich vieles verändert 

hat. So ganz toll funktionierte es halt nicht mehr und 
ein Investor kaufte alles Glashütten in der Umgebung 
auf und verlegte die Produktion nach Kosta. Natürlich 

kann man jetzt auf den Investor schimpfen, aber so 
ganz wird das dem Thema nicht gerecht, denn es gab 

sehr wohl Ge-spräche mit der Kommune da einiges zu halten, es gab aber wie 
immer und oft im Leben, halt keine Einigung und so blieb nur Kosta. So wurde es 
mir jedenfalls berichtet von jemanden der vor Ort lebt und somit einen guten 

Einblick hat. Schuld in dem Sinne ist eh immer eine Zuweisung in subjektiver 
Betrachtung und es hilft auch niemanden mehr, denn die Dinge sind nun so wie 

sie sind. 
 
Fakt ist rund 130 Mitarbeiter haben ihren Job verloren und einige davon konnten 

nach Kosta gehen. Die Folgen spürt und sieht man deutlich, viele Geschäfte sind 
verschwunden und die sozialen Folgen am Ort sind nicht zu übersehen. 
 

Die großen Parkplätze und verwaisten Busspuren und Plätze sind verbliebene 
Zeugen einer großen Zeit. 

 
Die gute Nachricht 

 

Es brennt wieder ein Ofen in Orrefors, eine kleine neue 
Hütte ist entstanden und dort gelingt es, Tradition und 

moderne zu einen und so ein Angebot zu bieten, bei 
dem sich jeder wiederfinden kann, der nur ein 
kleinwenig dem Thema Glas zugetan ist. 

 
 

Die Hütte liegt mehr oder weniger im Freien und man kann den Glasbläsern bei 

der Arbeit zusehen und es gibt auch Angebote sich selbst zu versuchen. Ein 
Museum, ein Shop und ein Café runden das prima ab. 

Wir können einen Besuch dort auf jeden Fall empfehlen, natürlich wird es hier 
nie wieder so sein wie früher, als ganze Busladungen an Touristen hier ankamen. 

http://www.glasriketsalgpark.se/de/
http://www.glasriketsalgpark.se/de/
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Aber wer weiß, vielleicht ist es auch so nachhaltiger und schöner als früher. Wir 

werden auf jeden Fall wieder dort landen und schauen und empfehlen 
uneingeschränkt einen Besuch dort. 
 

 
 
 

Wir waren sehr beeindruckt davon, wie dort gearbeitet 
wird und mit Hingabe die wunderschönen Glaskörper 

entstehen. Natürlich hat es auch eine Menge Spaß 
gemacht dort zu fotografieren, so konnte man auch 
Stücke mitnehmen, die man sich real nicht hat leisten 

können oder wollen. 
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Am See Orranäsasjön 

 
   natürlich bin ich auch mit dem 

Fotoapparat etwas mehr in der Natur 

unterwegs gewesen als sonst. Da ich mit 
dem e-bike unterwegs war, konnte ich auf 
kleinen Wegen ein für Angler her-

gerichtetes Areal entdecken. Ich war und 
bin immer noch schwer beeindruckt 

davon, was man dort zum Wohle der 
Allgemeinheit leistet. Man fühlte sich ein 
wenig auf den Spuren von Nils 

Holgersson … 
 

 

 

 
 

 
 
Die beste Ehefrau von allen musste allerdings den 

Rückzug antreten, da es dann da doch zu viele Mücken 
gab. Ich hatte dank Tarzans Deo etwas weniger 
Probleme und konnte die Zeit da ein wenig länger 

genießen und die Natur auf mich wirken lassen.  
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Es waren bleibende Erinnerungen! Es hat etwas, von einem kleinen Paradies 

abseits der Straße gelegen und irgendwie, macht das auch was mit unserem 
Körper, wenn man sich dort aufhält. Es fühlte sich so richtig gut an! 
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Alle Bilder wie immer zur Ansicht und nicht kommerzieller Nutzung unter 
folgendem Link: 
 

Alle Bilder Schweden 2019 
 
 

 
Ich hoffe, man konnte einen kleinen Einblick gewinnen und Sie haben uns ein 

wenig begleitet auf unserer Tour.  
 
Alle Reiseberichte findet man auf https://gigaoriginal.de/reiseberichte-schweden.html 

 

  
 

Robert Gabriel 
Robert-Gabriel@gmx.de 
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